
 

 

 
 
 

Statuten der Arbeitsgemeinschaft  
für Gentechnik-frei erzeugte Lebensmittel 

 
 
 

§ 1 
Name, Sitz und Dauer des Vereins 

 
 

1.1. Der Verein führt – dem Vereinszweck entsprechend – den Namen: 
 

„ARBEITSGEMEINSCHAFT FÜR GENTECHNIK-FREI ERZEUGTE 
LEBENSMITTEL“ 

 
Der Verein ist berechtigt, den Vereinsnamen auch in folgender Kurzform zu 
verwenden: 

 
„ARGE Gentechnik-frei“ 

 
1.2. Der Verein hat seinen Sitz in Wien und kann seine Tätigkeit in Österreich sowie 

im Ausland ausüben. 
 
1.3. Der Verein besteht auf unbestimmte Dauer. 
 
 

§ 2 
Zweck des Vereins 

 
 

2.1. Der Verein bezweckt, 
 

2.1.1. das Konzept und die Idee von Gentechnik-frei erzeugten Lebens- und 
Futtermitteln primär in Österreich, jedoch auch auf europäischer und 
internationaler Ebene mit allen Mitteln zu propagieren, zu fördern und zu 
unterstützen im Interesse der Gewährleistung einer vollständigen und 
erschöpfenden Information und des Schutzes der Konsumenten. 

 
2.1.2. die Öffentlichkeit über neue Entwicklungen, Methoden und Erfahrungen 

betreffend die Erzeugung von Gentechnik-frei erzeugten Lebens- und 
Futtermitteln so umfassend wie möglich und regelmäßig durch Medien 
aller Art zu informieren.  

 
2.1.3. in einer offenen Kooperation für Wirtschaft, Umweltschutz und Politik die 

politischen, technischen und kommunikativen Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Produktion und Vermarktung Gentechnik-frei erzeugter 
Lebens- und Futtermittel zu schaffen;  
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2.1.4. gemeinsam die für Gentechnik-frei erzeugte Lebens- und Futtermittel 

notwendigen Qualitätsstandards zu erarbeiten; 
 
2.1.5. Erfahrungsaustausch über produktionstechnische und politische Frage-

stellungen der Gentechnologie zu ermöglichen; 
 
2.1.6. die Kommunikation mit der Öffentlichkeit, mit den für Fragen der Gen-

technik zuständigen Institutionen und mit der Lebens- bzw. Futtermittel-
branche in geordnete Bahnen zu lenken. 

 
2.2. Der Verein ist nicht auf die Erzielung von Gewinn ausgerichtet, sondern verfolgt 

ausschließlich ideelle Zwecke, zu deren Durchsetzung er sich der obigen Maß-
nahmen unter anderem bedient. 

 
 

§ 3 
Tätigkeiten des Vereins 

 
 

Zur Erreichung des Vereinszwecks wird der Verein folgende Tätigkeiten durchführen: 
 
3.1. Mitgliedsbeiträge gemäß § 6 einheben und zur Unterstützung der im folgenden 

genannten Tätigkeiten einsetzen; 
  

3.2. Organisation und Koordination von Vergabe, Verwaltung und Kontrolle des 
Zeichens „Ohne Gentechnik hergestellt“; 

 
3.3. laufende Weiterentwicklung und Überprüfung der Qualitätsstandards für Gen-

technik-frei erzeugte Lebens- und Futtermittel und der Richtlinien für ein 
adäquates Kontrollsystem;  

 
3.4. regelmäßigen Erfahrungs- und Informationsaustausch über wissenschaftliche, 

produktionstechnische und politische Fragen der Gentechnologie; 
 
3.5. Hilfestellung für Mitgliedsunternehmen bei Fragen der Produktion, Kontrolle und 

Vermarktung Gentechnik-frei erzeugter Lebens- und Futtermittel; 
 
3.6. gemeinsame politische Initiativen und Strategien zur Absicherung der Gentechnik-

freien Produktionen in Österreich und in der Europäischen Union und zum Ver-
ankern der Richtlinien der Arbeitsgemeinschaft in Form einer offiziellen Positiv-
kennzeichnung;  

 
3.7. gemeinsames Forum zur Kommunikation mit den Umwelt- und Konsumenten-

organisationen; 
 
3.8. Information der Öffentlichkeit; 
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3.9. markenrechtlich geschützte Zeichen gemäß § 4 an Mitglieder lizensieren. 
 
3.10. Der Verein ist berechtigt, für die Durchführung aller Tätigkeiten Dritte seiner 
 Wahl zu beauftragen. 
 
3.11. Der Verein hat, abgesehen von der Kontrolle der Einhaltung der Qualitäts- und 
 Kontrollstandards für Gentechnik-freie Lebens- und Futtermittel (nach den von 
 den zuständigen Behörden erlassenen Kontrollvorgaben bzw. den vom Verein 
 veröffentlichten Richtlinien), keine Kontrollbefugnis gegenüber seinen 
 Mitgliedern. 

 
3.12. Der Verein nimmt keinerlei Einfluss auf den Vertrieb der als „Ohne Gentechnik 
hergestellt“ gekennzeichneten Erzeugnisse. Der Verein wird keine Preisempfehlungen 
geben oder Preisabsprachen treffen und auch keine anderen wettbewerbswidrigen 
Handlungen setzten, fördern oder eine Plattform dafür bieten. Eine Haftung des 
Vereins insbesondere für wettbewerbswidrige Handlungen, welche von einzelnen 
Vereinsmitgliedern begangen werden, ist ausgeschlossen. Der Verein hat strikte 
Richtlinien zur Vermeidung wettbewerbsrechtlicher Absprachen, die von allen 
Mitgliedern verpflichtend unterzeichnet und eingehalten werden müssen. 
 
 

§ 4 
Vereinsmarke 

 
 

4.1. Der Verein hat unter anderem die Aufgabe, die nachstehend abgebildeten Wort-
bildmarke 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

oder ähnliche Zeichen zur Eintragung als Verbandsmarke anzumelden, zu erwerben, 
zu registrieren oder sich auf andere Weise Recht daran zu verschaffen und aufrecht 
zu erhalten. Diese Zeichen dienen den Unternehmen seiner Mitglieder zur 
Kennzeichnung der von ihnen erzeugten oder vertriebenen Waren. Alle ordentlichen 
und außerordentlichen Mitglieder sowie alle vom Verein schriftlich per 
Systemnutzungs-Vereinbarung dazu berechtigte Systemteilnehmer erwerben durch 
ihre Vereinsmitgliedschaft ein nicht ausschließliches Lizenzrecht an diesem Zeichen, 
jedoch nur in dem Umfang und unter den Voraussetzungen, die in diesen Statuten 
festgelegt sind. 
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Die Einheitlichkeit und die nachfolgenden Standards der Verwendung des Vereins-
zeichens dienen ausschließlich dem Schutz und der Information der Konsumenten. Im 
Übrigen steht dem Verein kein Einfluss auf die Marketingmaßnahmen der Vereinsmit-
glieder mit dem Vereinszeichen zu.  

 
4.2. Mit dem unter 4.1. genannten Zeichen dürfen Vereinsmitglieder solche Waren 

kennzeichnen, die den jeweils vom Verein bzw. den zuständigen Behörden 
festgelegten Qualitätsstandards für „Ohne Gentechnik hergestellte“ Lebens- und 
Futtermittel entsprechen. Die jeweils gültige Definition des Begriffes „Ohne 
Gentechnik hergestellte“ Lebensmittel entspricht jedenfalls der „Richtlinie zur 
Definition der ‚Gentechnikfreien Produktion’ von Lebensmitteln und deren 
Kennzeichnung“ im Österreichischen Lebensmittel-Codex in ihrer aktuellen 
Fassung bzw. entsprechenden Nachfolgeregelungen. Wenn in Zukunft der 
Österreichische Lebensmittel-Codex in Form eines Gesetzes oder einer 
Verordnung erlassen wird bzw. falls eine europaweit einheitliche Richtlinie / 
Produktionsstandard erlassen würde, werden auch diese Regelungen darunter 
verstanden.  

 
4.3. Die Arbeitsgemeinschaft hat die Möglichkeit, eine Vergabe- und Zulassungsstelle 

mit der Vergabe und Verwaltung der Vereinsmarken und mit der Auswahl, 
Zulassung und Kontrolle der einzelnen Kontrollstellen zu beauftragen. 

 
4.4. Die Vereinszeichen dürfen unter folgenden Voraussetzungen vom Unternehmen 

auf oder im Zusammenhang mit jenen Produkten, die den jeweiligen Qualitäts-
standards des Vereins entsprechen, geführt werden: 

 
• Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft für Gentechnik-frei erzeugte Lebens-

mittel; oder Systemnutzer mit gültiger Systemnutzungs-Vereinbarung; 
 

• Einhaltung der „Richtlinie zur Definition der ‚Gentechnikfreien Produktion’ von 
Lebensmitteln und deren Kennzeichnung“ im Österreichischen Lebensmittel-
Codex in ihrer aktuellen Form bzw. entsprechenden Nachfolgeregelungen 
(Anhang ./A). Wenn in Zukunft der Österreichische Lebensmittel-Codex in  
Form eines Gesetzes oder einer Verordnung erlassen wird bzw. falls eine 
europaweit einheitliche Richtlinie / Produktionsstandard erlassen würde, 
werden auch diese Regelungen darunter verstanden. 

 
• Einhaltung der jeweils gültigen Richtlinie „Leitfaden zur risikobasierten Kontrolle 

auf Gentechnikfreiheit (L25)“ (Anhang ./B) sowie allfällig geltender nationaler 
oder europäischer rechtlicher Regelungen; 

 
• Abschluss eines Kontrollvertrages mit einer vom Verein dazu ermächtigten 

Kontrollstelle; 
 

• schriftliche Erklärungen von allen Vorlieferanten, dass ihre Produkte den jeweils 
gültigen Standards für „Ohne Gentechnik hergestellte“ Lebens- und Futtermittel 
des Vereins entsprechen sowie dass bei allen Vorlieferanten Kontrollen durch-
geführt werden können; 
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• Vorliegen eines positiven Kontrollberichtes einer auf die österreichische Codex-
Richtlinie und gemäß ISO/IEC 17065:2012 akkreditierten sowie von der ARGE 
Gentechnik-frei zugelassenen Kontrollstelle; 

 
• Ausstellung eines Produktzeugnisses und Vergabe einer Kontrollnummer durch 

eine ermächtigte Kontrollstelle. 
 
4.5. Jedes Unternehmen, das das Zeichen „Ohne Gentechnik hergestellt“ bzw. eine 

andere Vereinsmarke für eines oder mehrere seiner Produkte führen will, hat sich 
den dafür vorgesehenen Kontrollbestimmungen zu unterziehen. Die Kontrolle 
erfolgt ausschließlich über die vom Verein dazu ermächtigten Kontrollstellen. 

 
4.6. Bei berechtigten Beschwerden oder wiederholten Verstößen gegen die Bestimm-

ungen über die Benützungen des Vereinszeichens kann das Mitglied 
ausgeschlossen werden. 

 
4.7. Der Verein verpflichtet sich, gegen alle ernstlichen Verstöße der Vereinsmitglieder 

bzw. der Systemteilnehmer bei der Führung der Vereinszeichen unverzüglich 
außergerichtlich bzw. gerichtlich vorzugehen. Jedes Vereinsmitglied bzw. jeder 
Systemteilnehmer verpflichtet sich, Verletzungen der Vereinszeichen, die bekannt 
geworden sind, dem Verein unverzüglich mitzuteilen. 

 
4.8. Kein Vereinsmitglied bzw. Systemteilnehmer ist berechtigt, die ihm eingeräumte 

Befugnis zur Benützung der Vereinszeichen ganz oder teilweise Dritten zu 
übertragen. 

 
4.9. Die Vereinsmitglieder verpflichten sich, für den Fall, dass sie die Vereinszeichen 

nicht satzungsgemäß benützen, dem Verein eine Vertragsstrafe im Ausmaß von 
Euro 5.000,- bis Euro 30.000,- zu bezahlen. Eine Vertragsstrafe ist vom Verein zur 
Durchführung seiner ideellen Zwecke zu verwenden. Die konkrete Höhe der 
Vertragsstrafe wird zunächst vom Vorstand bestimmt. Verweigert ein Mitglied die 
Zahlung, so haben die ordentlichen Gerichte zu entscheiden. Unbeschadet der 
vorgesehenen Vertragsstrafe ist der Verein berechtigt, jenem Mitglied, welches die 
Bestimmungen über die Verwendung des Vereinszeichens gemäß diesen 
Statuten verletzt, die Verwendung des Vereinszeichens im ordentlichen Rechts-
weg zu untersagen, um die ideellen Zwecke des Vereins nicht zu gefährden.  

 
4.10. Jedes Vereinsmitglied ist berechtigt, 
 

4.10.1. jene seiner Produkte, für welche die Voraussetzung des Punktes 4.4. 
erfüllt sind, mit dem Vereinszeichen zu kennzeichnen; sofern das Vereins-
mitglied Unternehmer ist, darf Werbung für ohne Gentechnik hergestellte 
Produkte ausschließlich mit jenen Produkten durchgeführt werden, welche 
rechtmäßig mit den Vereinszeichen gekennzeichnet sind und somit den 
Richtlinien entsprechen;  

 
4.10.2. jene seiner Produkte, für welche die Voraussetzung des Punktes 4.4. 

erfüllt sind, entweder anstelle des Vereinszeichens oder zusätzlich mit  
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„Ohne Gentechnik hergestellt gemäß Bestimmungen der ARGE Gentech-
nik-frei“ zu kennzeichnen; soferne die Richtlinien eingehalten werden, ist  
dieses Vereinsmitglied auch berechtigt, für die so gekennzeichneten Pro-
dukte zu werben; 

 
4.10.3. jene seiner Produkte, für welche die Voraussetzung des Punktes 4.4. 

erfüllt sind, zusätzlich zum Vereinszeichen auch mit eventuellen unter-
nehmenseigenen Zeichen, welche einen Hinweis auf „Herstellung ohne 
Gentechnik“ geben, zu kennzeichnen. Diese unternehmenseigenen 
Zeichen dürfen jedoch nicht an den Produkten angebracht werden, die den 
Voraussetzungen des Punktes 4.4. nicht entsprechen, und dürfen auch 
nicht alleine an dem Produkt angebracht sein, sondern stets nur zusätzlich 
zu den Vereinszeichen; 

 
4.10.4. Das Faktum der Mitgliedschaft zum Verein „Arbeitsgemeinschaft für 

Gentechnik-frei erzeugte Lebensmittel“ allein darf nicht Gegenstand von 
Werbung sein. 

 
4.11. Ein Verstoß gegen eine der Bestimmungen des Punktes 4.10. kann mit dem 

Ausschluss des Mitglieds aus dem Verein geahndet werden. 
 
4.12. Mitglieder, wie Innungen, Organisationen (z.B. Interessensverbände oder Ver-

marktungsplattformen) oder Kammern sind selbst nicht zur Nutzung der 
Vereinszeichen berechtigt und können ihren Mitgliedern das Recht zur Nutzung 
der Vereinszeichen nicht verleihen. 

 
4.13. Der Verein kann mit Branchenverbänden Einzelvereinbarungen über die 

Zeichenverwendung durch ihre Mitgliedsbetriebe abschließen. Branchen-
verbände müssen zu diesem Zweck jedenfalls ordentliche Vereinsmitglieder 
gemäß § 9.1.1. sein. Die Entscheidung bzw. Ausverhandlungen derartiger 
Einzelvereinbarungen obliegt dem Vorstand. 

 
 

§ 5 
Mittel zur Erreichung des Zwecks und der Art der Aufbringung 

 
 

Die Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks werden aufgebracht aus: 
 
5.1. Beiträgen der Mitglieder; 
 
5.2. Nutzungsgebühr bzw. Systemnutzungsbeiträge für die Nutzung des Vereins-

zeichen; 
 
5.3. eventuellen Erträgnissen aus dem Vereinsvermögen; 
 
5.4. Erträgnissen von Vereinsveranstaltungen und Einrichtungen; 
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5.5. freiwilligen Zuwendungen;  
 
5.6. Vertragsstrafen. 
 
 

§ 6 
Mitgliedsbeiträge 

 
 

6.1. Ordentliche Mitglieder haben einen jährlichen Mitgliedsbeitrag zu entrichten. 
Außerordentliche Mitglieder zahlen keinen Mitgliedsbeitrag sondern nur eine 
Nutzungsgebühr. Systemteilnehmer bei der Gentechnik-freien Produktion und 
Vermarktung zahlen einen Systemnutzungsbeitrag. 

 
6.2. Im Mitgliedsbeitrag ist die Nutzungsgebühr gemäß § 7 unter Bedachtnahme auf 

die Bestimmung des § 7.2. enthalten. 
 
6.3. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge und der Einschreibegebühr beschließt die 

Hauptversammlung auf Vorschlag des Vorstandes. 
 
6.4. Der Vorstand hat die Möglichkeit, den Mitgliedsbeitrag zu Anfang des Jahres einer 

Inflationsanpassung zu unterziehen. Als maximaler Wert der Inflationsanpassung 
ist dabei die durchschnittliche Inflationsrate des Vorjahres heranzuziehen.  

 
6.5. Fördernde Mitglieder haben keinen Mitgliedsbeitrag zu entrichten. 
 
 

§ 7  
Nutzungsgebühren 

 
 

7.1. Für die Nutzung der Vereinszeichen haben außerordentliche Mitglieder jährlich je 
nach Jahresumsatz des vorangehenden Geschäftsjahres ihres Unternehmens 
gestaffelte Nutzungsgebühren zu entrichten. Die Unternehmen sind dazu 
verpflichtet, dem Verein zur jährlichen Berechnung der Nutzungsgebühr den 
Jahresumsatz des vorangehenden Geschäftsjahres bis spätestens 31.10. des 
laufenden Jahres zu benennen. 

 
7.2. Bei der Feststellung des Jahresumsatzes sind verbundene Unternehmen 

zusammenzurechnen, soweit diese verbundenen Unternehmen auch in irgend-
einer Weise mit „Ohne Gentechnik hergestellten“ Lebensmitteln befasst sind. 

 
7.3. Bei Vereinen als Vermarktungsgemeinschaft ist ebenfalls der Jahresumsatz des 

vorangehenden Geschäftsjahres der Berechnung zugrunde zu legen. 
 
7.4. Mitglieder, wie Innungen, Organisationen (wie Interessensverbände oder 

Vermarktungsplattformen) oder Kammern sind selbst nicht zur Nutzung des 
Vereinszeichens berechtigt und haben keine Nutzungsgebühr zu entrichten. 
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7.5. Im Falle von Meinungsverschiedenheiten über die Einstufung entscheidet der   
       Vorstand. 
 
7.6. Die Höhe der Nutzungsgebühren beschließt die Hauptversammlung auf Vorschlag 

des Vorstandes. 
 
7.7.Unternehmen, die verpflichtend die Produktions- und Kontrollvorgaben der öster-

reichischen Codex-Richtlinie für Gentechnik-freie Produktion für ihre Produkte 
einhalten müssen (als Teil der Gentechnik-freien Wertschöpfungskette oder als 
Hersteller von als „Ohne Gentechnik hergestellt“ ausgelobten Produkten) bzw. in 
der Gentechnik-freien Produktion eine „maßgebliche Rolle“ einnehmen (also  
in der Produktion von fertigen Lebensmitteln bzw. in der Produktion von 
Futtermitteln tätig sind), aber das Kontrollzeichen „Ohne Gentechnik hergestellt“ 
nicht selber auf ihren eigenen Produkten / unter ihrem Markennamen verwenden, 
können als „Systemteilnehmer“ mit Abschluss einer Systemnutzungs-Verein-
barung in das Kontroll- und Zertifizierungssystem eingebunden werden. Für 
Systemteilnehmer besteht keine Verpflichtung zur ordentlichen oder außerordent-
lichen Mitgliedschaft. 

 
 

§ 8 
Kontrolle, Sanktionen 

 
 

8.1. Der Vorstand bzw. die vom Verein beauftragte und ermächtigte Vergabe- und 
Zulassungsstelle verwaltet und vergibt das Recht zur Benützung des Vereins-
zeichens. Sie ist mit der Auswahl, Überprüfung, Zulassung und Überwachung der 
Kontrollstellen beauftragt und hat dafür zu sorgen, dass die Richtlinien (Anhänge 
./A und ./B) des Vereins von den Kontrollstellen eingehalten werden. Die 
Kontrollstellen sind berechtigt und verpflichtet, bei Verstößen gegen die Richtlinien 
(Anhänge ./A und ./B) gemäß dem mit dem Verein und den jeweiligen 
Unternehmen festgelegten „Sanktionskatalog“ vorzugehen. Der „Sanktionskata-
log“ wird wirksam, wenn sich das jeweilige Unternehmen schriftlich zu diesem 
Regulativ bekennt. Mit der Mitgliedschaft anerkennt das jeweilige Mitglied auch die 
jeweils aktuellen Statuten, insbesondere auch die Schiedsvereinbarung. 

 
8.2. Darüberhinaus sind die Kontrollstellen berechtigt, bei Verstößen gegen die Richt-

linien (Anhänge ./A und ./B), den Ausschluss der betroffenen Waren aus der 
Vermarktung als Gentechnik-frei erzeugter Lebens- oder Futtermittel anzuordnen. 

 
8.3. Falls die Kontrollstellen ihren Pflichten nicht voll nachkommen und der Verein von 

Dritten aus dem Titel des Mangels der Kontrollstelle haftbar gemacht werden 
sollte, sind die Kontrollstellen verpflichtet, den Verein vollkommen schad- und klag-
los zu halten. 

8.4. Als Kontrollstellen dürfen solche Institutionen beauftragt und ermächtigt werden, 
die im Rahmen der jeweiligen rechtlichen und gesetzlichen Möglichkeiten und  
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Erfordernissen einer laufenden behördlichen Überprüfung unterliegen und jeden-
falls gemäß ISO/IEC 17065:2012 bzw. nachfolgender Normen, welchen denselben 
Gegenstand regeln, akkreditiert sind (Vorlage eines Handbuches).  

Die Kontrollprogramme müssen ebenfalls zumindest den jeweils anwendbaren 
Gesetzen, Verordnungen und anwendbaren österreichischen und europäischen 
Normen bzw. Richtlinien entsprechen. 
 
Der Vorstand bzw. die Vergabe- und Zulassungsstelle vergibt die Kontroll-
nummern an die Kontrollstellen und verwaltet die Kontrollnummern. Gemeinsam 
mit den Kontrollstellen entwickelt sie die detaillierten Kontrollprogramme. 

 
8.5. Die Vergabe- und Zulassungsstelle und die Kontrollstellen werden als Erfüllungs-

gehilfen und verantwortliche Dienstleister für den Verein tätig. 
 
 

§ 9 
Mitgliedschaft 

 
 

9.1. Der Verein besteht aus: 
 

9.1.1. ordentlichen Mitgliedern aus dem Kreise der Unternehmen, die sich durch 
ein besonderes Engagement für „Ohne Gentechnik hergestellte“ Lebens- 
oder Futtermittel und eine Tätigkeit auf oder im Zusammenhang mit 
diesem Gebiet auszeichnen. Ordentliche Mitglieder werden auf ihren 
Antrag hin vom Vorstand nach Maßgabe der dafür vorgesehenen Kriterien 
ernannt;   

 
9.1.2. außerordentlichen Mitgliedern (Nutzungsberechtigte) aus dem Kreise der 

Unternehmen, die für einzelne ihrer Produkte die Vereinszeichen führen 
wollen; 

 
9.1.3. fördernden Mitgliedern, bei welchen es sich um Unternehmen oder 

Einzelpersonen, die die Bemühungen des Vereins finanziell und/oder 
ideell unterstützen wollen, handelt. Fördernde Mitglieder haben das 
Recht, ohne Stimmberechtigung an allen Hauptversammlungen des 
Vereins teilzunehmen und alle Informationen des Vereins an seine 
Mitglieder zu erhalten; 

 
9.1.4. Ehrenmitgliedern, welche durch die Generalversammlung vorgeschlagen 

bzw. ernannt werden.  
 
9.2. Unternehmen im Sinne dieser Statuten sind natürliche oder juristische Personen 

oder Vereinigungen von Personen oder sonstige wirtschaftliche Einheiten, in 
welcher Rechtsform auch immer, welche sich wirtschaftlich betätigen. 
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9.3. Darüber hinaus hat der Verein das Recht, Systemteilnehmer in das Kontroll- und 

Zertifizierungssystem einzubinden und von ihnen nach Abschluss einer 
Systemnutzungs-Vereinbarung einen Systemnutzungsbeitrag zu verlangen. Als 
solche Systemteilnehmer gelten Unternehmen, die verpflichtend die Produktions- 
und Kontrollvorgaben der österreichischen Codex-Richtlinie für Gentechnik-freie 
Produktion für ihre Produkte einhalten müssen (als Teil der Gentechnik-freien 
Wertschöpfungskette oder als Hersteller von als „Ohne Gentechnik hergestellt“ 
ausgelobten Produkten) bzw. die in der Gentechnik-freien Produktion eine 
„maßgebliche Rolle“ einnehmen (also in der Produktion von fertigen Lebensmitteln 
bzw. in der Produktion von Futtermitteln tätig sind), aber das Kontrollzeichen 
„Ohne Gentechnik hergestellt“ nicht selber auf ihren eigenen Produkten / unter 
ihrem Markennamen verwenden. Für Systemteilnehmer besteht keine Verpflicht-
ung zur ordentlichen oder außerordentlichen Mitgliedschaft. 

 
 

§ 10 
Beendigung der Mitgliedschaft 

 
 

10.1. Die Mitgliedschaft endet durch: 
 
 10.1.1. Austritt, der mittels schriftlicher Kündigung drei Monate im Voraus zum 

Ende jedes Quartals erfolgen kann; 
 
 10.1.2. Ableben oder bei juristischen Personen bzw. Vereinigungen von Personen 

oder sonstigen wirtschaftlichen Einheiten welcher Rechtsform auch immer, durch 
Auflösung; 

 
 10.1.3. Ausschluss über Vorschlag des Vorstandes durch einen mit Zwei-Drittel 

Mehrheit gefassten Beschluss der Hauptversammlung, wenn 
 

• das Mitglied trotz zweimaliger Mahnung länger als drei Monate mit 
der Bezahlung der Mitglieds- bzw. Nutzungsgebühren im Rückstand 
ist; 

 
• über das Vermögen des Betriebes des Mitgliedes bzw. über das 

Vermögen des Mitgliedes selbst ein Konkurs- oder Ausgleichsver-
fahren eröffnet oder mangels kostendeckenden Vermögens einge-
stellt wird, vorbehaltlich des § 20a Abs. 2 AO; 

 
• wegen eines Verhaltens, welches eine große Verletzung der Mit-

gliedspflichten darstellt. 
 
10.2. Austretende bzw. ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das 

Vereinsvermögen; sie bleiben darüber hinaus für die bis zum Datum des 
Erlöschens ihrer Mitgliedschaft dem Verein gegenüber entstandenen Verpflicht-
ungen haftbar. 
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10.3. Nach der Beendigung der Mitgliedschaft dürfen ehemalige Mitglieder die unter  

§ 4 genannten Zeichen nicht weiterverwenden. Ausgenommen davon ist lediglich 
das Aufbrauchen von gekennzeichneten Verpackungen, sofern und soweit 

  
10.3.1. diese zum Zeitpunkt der Entscheidung über die Beendigung der Mitglied-

schaft (Kündigung, Ausschluss) nachweislich bereits produziert waren; 
und 

 
10.3.2. das jeweilige, ehemalige Mitglied die jeweils geltenden Nutzungsge-

bühren leistet; und 
 
 10.3.3. der Vorstand einem solchen Aufbrauchen jeweils zustimmt; und 
 
 10.3.4. die Richtlinien (Anhänge ./A und ./B) des Vereins weiterhin eingehalten 

werden. 
 
 

§ 11 
Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 
 

11.1. Die Mitglieder haben die Pflicht, den Verein und dessen Zwecke nach Kräften zu 
fördern, Vereinszeichen und -marken statutenkonform einzusetzen, nichts zu 
unternehmen bzw. alles zu unterlassen, was dem Ansehen des Vereins und der 
Erreichung seiner Ziele abträglich sein kann. 

 
11.2. Die ordentlichen Mitglieder sind berechtigt: 
 
 11.2.1. das unter § 4 genannte Zeichen statutenkonform zu verwenden; 
 
 11.2.2. von allen Einrichtungen des Vereins Gebrauch zu machen; 
 

11.2.3. an den Vereinsversammlungen teilzunehmen, das Wort zu ergreifen, 
Anträge zu stellen, das Stimmrecht bei den Entscheidungen des Vereins 
auszuüben, den drei- bis neunköpfigen Vorstand zu wählen, sofern sie 
ihren finanziellen Verpflichtungen dem Verein gegenüber ordnungsgemäß 
nachgekommen sind. 

 
11.3. Außerordentliche Mitglieder sind berechtigt: 
 
 11.3.1. das unter § 4 genannte Zeichen statutenkonform zu verwenden; 
 

11.3.2. zu allen notwendigen Informationen und Hilfestellungen der Arbeits-
gemeinschaft, die zur Produktion und Kontrolle notwendig sind, Zugang  
zu haben. 
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11.3.3. an den Vereinsversammlungen teilzunehmen, das Wort zu ergreifen, 
Anträge zu stellen, das Stimmrecht bei den Entscheidungen des Vereins 
auszuüben, den drei- bis neunköpfigen Vorstand zu wählen, sofern sie 
ihren finanziellen Verpflichtungen dem Verein gegenüber ordnungsgemäß 
nachgekommen sind. 

 
11.4. Juristische Personen bzw. Vereinigungen von Personen oder sonstige wirt-

schaftliche Einheiten welcher Rechtsform auch immer üben bei der Hauptver-
sammlung ihre Rechte durch ihre vertretungsbefugten Organe oder durch eine/n 
schriftlich bevollmächtigte/n VertreterIn aus. Treten bei juristischen Personen 
zwei VertreterInnen auf, haben diese nur eine Stimme und einheitlich zu 
stimmen, widrigenfalls diese Stimmen ungültig sind. 

 
 

§ 12 
Organe und Einrichtungen des Vereins 

 
 

Organe des Vereins sind: 
 
12.1. die Hauptversammlung; 
 
12.2. der Vorstand; 
 
12.3. die/der GeschäftsführerIn. 
 
Sonstige „Einrichtungen“ des Vereins sind: 
 
12.4. die RechnungsprüferInnen; 
 
12.5. der Beirat; 
 
12.6. das Schiedsgericht. 
 
Der Verein beauftragt ein Koordinationsbüro mit der Durchführung der (hilfsweisen) 
Geschäftsführung bzw. mit Koordinations- und Kommunikationsaufgaben des Vereins 
in Form eines Dienstleistungsvertrages. Weiters beauftragt der Verein eine Vergabe- 
und Zulassungsstelle mit der Vergabe und Verwaltung der Vereinszeichen (§ 4) und 
der Durchführung des Kontrollsystems. 
 
 

§ 13 
Die Hauptversammlung 

 
 

13.1. Die ordentliche Hauptversammlung ist die „Mitgliederversammlung“ im Sinne des 
Vereinsgesetzes 2002. Die ordentliche Hauptversammlung hat alljährlich 
innerhalb von neun Monaten nach Ablauf des Geschäftsjahres stattzufinden.  
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13.2. Über Wunsch des Vorstandes und über schriftlich geäußerten Wunsch von 

einem Viertel aller ordentlichen Vereinsmitglieder kann jederzeit eine außer-
ordentliche Hauptversammlung einberufen werden. Eine außerordentliche 
Hauptversammlung hat auf Beschluss des Vorstandes oder der ordentlichen 
Hauptversammlung oder auf schriftlichen Antrag von mindestens 1/10 der Mit-
glieder oder auf Verlangen der RechnungsprüferInnen oder auf Beschluss eines 
gerichtlich bestellten Kurators binnen vier Wochen stattzufinden. 

 
13.3. Die Einberufung der Hauptversammlung erfolgt durch den Vorstand. Die ordent-

lichen Mitglieder sind von der Einberufung der Hauptversammlung schriftlich 
unter Bekanntgabe der Tagesordnung mindestens 14 Tage vor dem 
festgesetzten Termin zu verständigen. Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu 
den außerordentlichen Hauptversammlungen sind alle Mitglieder mindestens 
zwei Wochen vor dem Termin, mittels Telefax oder per e-mail (an die vom Mit-
glied dem Verein bekannt gegebene Fax/Nummer oder e-mail Adresse) einzu-
laden. 

 
Anträge zur Hauptversammlung sind mindestens drei Tage vor dem Termin der 
Hauptversammlung beim Vorstand mittels Telefax oder e-mail einzureichen. 

 
13.4. Der Hauptversammlung sind vorbehalten: 
 

13.4.1. die Entgegennahme des Jahresberichtes und der Jahresabrechnung 
des Vorstandes; 

 
13.4.2. die eventuelle Entlohnung der/s GeschäftsführerIn; 

 
13.4.3. die Festsetzung der Höhe der Mitgliedsbeiträge und der  

                       Nutzungsgebühren; 
 
13.4.4. die Genehmigung des Protokolls der letzten Hauptversammlung; 

 
13.4.5. die Genehmigung des Jahresvoranschlages, des Tätigkeitsberichtes 

des Vorstandes und des Rechnungsabschlusses; 
 

13.4.6. die Entlastung der Vereinsorgane; 
 

13.4.7. die Wahl des Vorstandes; 
 

13.4.8. die Abberufung von Mitgliedern des Vorstandes; 
 

13.4.9. die Wahl der RechnungsprüferInnen; 
 

13.4.10. die Abberufung der RechnungsprüferInnen; 
 

13.4.11. die Beschlussfassung über fristgerecht eingebrachte Anträge; 
 

13.4.12. die Beschlussfassung über Änderungen der Statuten; 
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13.4.13. die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereines; 

 
13.4.14. die Entscheidung über den Ausschluss von Mitgliedern; 
 
13.4.15. Genehmigung von Rechtsgeschäften zwischen Rechnungsprüfer-
     Innen und Verein. 

 
Beschlüsse über Angelegenheiten der vorstehenden Bestimmungen 13.4.12., 13.4.13. 
und 13.4.14. bedürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln. 
 
13.5. Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der 

ordentlichen Mitglieder anwesend ist. Ist die ordnungsgemäß einberufene 
Hauptversammlung nicht beschlussfähig, so wird eine halbe Stunde später eine 
neue Hauptversammlung eröffnet, die ohne Berücksichtigung auf die Zahl der 
anwesenden Mitglieder beschlussfähig ist. 

 
Die Beschlüsse der Hauptversammlung werden, soweit hierin nicht anders 
vorgesehen, mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt 
der Antrag als abgelehnt. 
 
Den Vorsitz in der Hauptversammlung führt die/der Obfrau/Obmann, in dessen 
Verhinderung einer der beiden StellvertreterInnen. Über die Verhandlung jeder 
Hauptversammlung ist ein Protokoll zu führen, aus welchem die Zahl der 
anwesenden Mitglieder, die Beschlussfähigkeit und das Stimmenverhältnis 
sowie alle Angaben ersichtlich sein müssen, welche eine Überprüfung der 
satzungsgemäßen Gültigkeit der gefassten Beschlüsse ermöglichen. 
 

13.6 Hauptversammlungen können auch ohne physische Anwesenheit der 
 TeilnehmerInnen durchgeführt werden („virtuelle Hauptversammlung“). In 
 diesem Fall gelten die Bestimmungen für die Abhaltung von Hauptversamm-
 lungen unter physischer Anwesenheit der TeilnehmerInnen sinngemäß, wobei 
 eine technische Lösung zu wählen ist, die sicherstellt, dass allen teilnahme-
 berechtigten Mitgliedern der barrierefreie Zugang zur Versammlung gewähr-
 leistet wird. Die Entscheidung, ob eine virtuelle Versammlung durchgeführt 
 werden soll und welche Verbindungstechnologie dabei zum Einsatz kommt, 
 wird vom Vorstand getroffen. Die Mitgliederversammlung ist in Form einer 
 moderierten virtuellen Versammlung  iSd § 3 VirtGesG durchzuführen, 
 VersammlungsleiterIn ist die/der Obfrau/Obmann gem. Punkt 13.5. dieser 
 Statuten. 
 
 

§ 14 
Der Vorstand 

 
 

14.1. Der Vorstand besteht aus drei bis neun Mitgliedern, die für jeweils ein Jahr 
bestellt werden. Mangels entsprechender Regelungen im Bestellungsbeschluss 
gilt die Bestellung bis zu ihrer Abberufung oder ihrem Ausscheiden aus anderen 
Gründen.  
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14.2. Der Vorstand wählt aus seinen Mitgliedern eine/n Obfrau/Obmann und zwei 

StellvertreterInnen. Die/Der Obfrau/Obmann wird im Verhinderungsfalle von der 
ersten StellvertreterIn, bei dessen Verhinderung von der zweiten StellvertreterIn 
vertreten. Die Mitglieder des Vorstandes sind ehrenamtlich tätig. 

 
14.3. Ein Vorstandsmitglied kann auch eine/n dazu bevollmächtigten VertreterIn ent-

senden. Die Vertretung hinsichtlich der Stellung der/s Obfrau/Obmann oder 
ihrer/seiner StellvertreterInnen ist nicht möglich. 

 
14.4. Der Vorstand erstellt die Vorgaben für das Koordinationsbüro und die Vergabe- 

bzw. Zulassungsstelle. Er erstellt Richtlinien und den Zeitplan für Medien- und 
Öffentlichkeitsarbeit bzw. Lobbytätigkeit. Der Vorstand ist berechtigt, die 
Kontrollrichtlinien des Vereins (Anhang ./B) zu ändern, dazu bedarf es jedoch der 
Einstimmigkeit. Der Vorstand ist das Leitungsorgan im Sinne des Vereinsge-
setzes 2002. 

 
14.5. Dem Vorstand obliegt insbesondere 
 

• Einrichtung eines den gesetzlichen Anforderungen entsprechenden Rech-
nungswesens mit laufender Aufzeichnung der Einnahmen/Ausgaben und 
Führung eines Vermögensverzeichnisses als Mindesterfordernis; 

 
• Erstellung des Jahresvorschlags, des Rechenschaftsberichtes und des 

Rechnungsabschlusses; 
 

• Information der Vereinsmitglieder über die Vereinstätigkeit, die Vereins-
gebarung und den geprüften Rechnungsabschluss; 

 
• Verwaltung des Vereinsvermögens;   

 
• Aufnahme und Ausschluss von ordentlichen und außerordentlichen Vereins-

mitgliedern; 
 

• die Vertragserrichtung und Festlegung des Vertragsinhaltes für die Regel-
ung des Verhältnisses zwischen Vorstand und GeschäftsführerIn; 

 
• die Festlegung des Kompetenzbereiches der/s GeschäftsführerIn; 

 
• die Regelung der Zeichnungs- und Vertretungsbefugnis der/s Geschäfts-

führerIn im Falle des Punktes § 14.5.2.; 
 

• die Bestellung und Abberufung der/s GeschäftsführerIn; 
 

• im Falle von mehreren GeschäftsführerInnen die Erlassung einer Geschäfts-
ordnung; 

 
• Vorbereitung und Einberufung der Hauptversammlung in den Fällen der 

ordentlichen Hauptversammlung und der außerordentlichen Hauptver- 
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sammlung bei Beschluss des Vorstandes, bei schriftlichem Antrag von 
mindestens 1/10 der Mitglieder oder auf Verlangen der Rechnungsprüfer. 

 
14.6. Die Vertretung des Vereins nach außen und innen erfolgt durch die/den 

Obfrau/Obmann bzw. (im Verhinderungsfalle) durch die StellvertreterInnen. 
Die/der Obfrau/Obmann führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Für 
bestimmte Aufgaben kann die/der GeschäftsführerIn vom Vorstand mit der 
Vertretung betraut werden, ausgenommen betreffend Erwerb und Veräußerung 
von Liegenschaften. 

 
14.7. Schriftliche Ausfertigungen und Bekanntmachungen des Vereines sind von 

der/dem Obfrau/Obmann bzw. den StellvertreterInnen und von der/dem 
GeschäftsführerIn zu unterfertigen. 

 
14.8. Die/der Obfrau/Obmann ist allein zeichnungsberechtigt, die StellvertreterInnen 

sind kollektivzeichnungsberechtigt.  
 
14.9. Bei Gefahr in Verzug ist die/der Obfrau/Obmann berechtigt, auch in 

Angelegenheiten, die in den Wirkungsbereich der Hauptversammlung fallen, 
unter eigener Verantwortung selbständig Anordnungen zu treffen. Im 
Innenverhältnis bedürfen diese jedoch der nachträglichen Genehmigung durch 
das zuständige Vereinsorgan.   

 
14.10. Beschlüsse des Vorstandes bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Anwesenheit 

von zumindest 50% der gewählten Vorstandsmitglieder. Beschlüsse können im 
Umlaufweg gefasst werden.  

 
14.11. Rechtsgeschäfte zwischen Vorstandsmitgliedern und Verein bedürfen der 

Zustimmung aller anderen Vorstandsmitglieder.  
 
14.12. Vorstandssitzungen können auch ohne physische Anwesenheit der Teil-
 nehmer abgehalten werden („virtuelle Vorstandssitzung). In diesem Fall gelten 
 die Bestimmungen für die Abhaltung von Vorstandssitzungen unter 
 physischer Anwesenheit der Teilnehmer sinngemäß. Der Vorstand kann auch 
 schriftliche Beschlüsse im Umlaufweg fassen. Details zur Abhaltung virtueller 
 Vorstandssitzungen und Fassung von Umlaufbeschlüssen können vom 
 Vorstand in einer von diesem erlassenen Geschäftsordnung geregelt werden. 
 
 

§ 15 
Die/der GeschäftsführerIn 

 
 
Der Verein hat mindestens eine/n vom Vorstand bestellten GeschäftsführerIn. Die/der 
GeschäftsführerIn vertritt den Verein nach außen auf Grund einer schriftlichen Vollmacht 
des Vorstandes. Die Vertretungsbefugnis der/s GeschäftsführerIn ist in den Vollmachten 
abschließend geregelt.  
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§ 16 
Die RechnungsprüferInnen 

 
 

16.1. Die Prüfung des Rechnungsabschlusses des Vereins sowie die Prüfung der 
Finanzgebarung erfolgt im Hinblick auf die Ordnungsmäßigkeit der 
Rechnungslegung und die statutengemäße Verwendung der Mittel durch zwei 
von der Hauptversammlung zu wählende RechnungsprüferInnen. Die Wahl der 
RechnungsprüferInnen durch die ordentliche Hauptversammlung erfolgt für die 
Prüfung des Geschäftsabschlusses über jenes Geschäftsjahr, in welches die 
Hauptversammlung, welche die Bestellung vornimmt, fällt. Über das Ergebnis der 
Rechnungsprüfung haben die RechnungsprüferInnen in der nächstfolgenden 
ordentlichen Hauptversammlung zu berichten. Die RechnungsprüferInnen sind 
berechtigt, an Hauptversammlungen, Vorstandssitzungen und Beiratssitzungen 
teilzunehmen, wobei ihnen dort jedoch kein Stimmrecht zusteht. Eine 
Wiederwahl der RechnungsprüferInnen ist möglich 

 
16.2. Der Vorstand hat den RechnungsprüferInnen die erforderlichen Unterlagen 

vorzulegen und die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Auch Rechtsgeschäfte 
zwischen RechnungsprüferInnen und Verein bedürfen der Genehmigung durch 
die Hauptversammlung. 

 
 

§ 17 
Der Beirat 

 
 

17.1. Der Beirat besteht aus maximal acht Personen. Er setzt sich aus VertreterInnen 
von Institutionen und Organisationen zusammen, welche sich mit den Zielen und 
Zwecken des Vereins identifizieren bzw. ein besonderes Engagement für die 
Zwecke und Ziele des Vereins aufbringen. 

 
17.2. Die Mitglieder des Beirates verpflichten sich, die Interessen des Vereins und 

dessen Zwecke nach Kräften zu fördern, nichts zu unternehmen bzw. alles zu 
unterlassen, was dem Ansehen des Vereins und der Erreichung seiner Ziele 
abträglich sein kann. 

 
17.3. Der Vorstand lädt die unter § 17.1. genannten Institutionen und Organisationen 

ein, je eine/n ständige/n VertreterIn in den Beirat zu entsenden. 
 
17.4. Mitglied des Beirates ist die/der jeweils von der teilnehmenden Institution 

bestellte VertreterIn, der über eine schriftliche Vollmacht verfügen muss, die dem 
Vorstand zu übergeben ist. Jede Institution ist frei, ihre/n VertreterIn durch 
schriftliche Bekanntgabe an den Vorstand durch eine andere Person zu ersetzen. 
Die/der GeschäftsführerIn hat eine Liste aller VertreterInnen zu führen. 

 
17.5. Der Beirat ist berechtigt, beratend, empfehlend und fördernd tätig zu sein sowie 

den Jahresabschluss für das jeweils vergangene Anfangsbudget für das jeweils 
folgende Geschäftsjahr einzusehen. Der Beirat ist berechtigt, jederzeit in die  
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Unterlagen des Vorstandes und der Geschäftsführung Einsicht zu nehmen. Die 
Beiratsmitglieder können an den Sitzungen des Vorstandes und an der 
Hauptversammlung teilnehmen. 

 
17.6. Der Beirat ist mit einer Stimme bei der Entscheidung über den Ausschluss von 

Mitgliedern, inhaltlichen Änderungen der Grundlagen der Vereinstätigkeit 
(Richtlinien, Definitionen) bzw. Änderungen der Zielsetzungen des Vereins 
stimmberechtigt.  

 
17.7. Die Mitglieder des Beirates sind ehrenamtlich tätig. 
 
17.8. Die /der Vereinsobfrau/-obmann hat die Mitglieder des Beirats gleichzeitig mit 

den Vereinsmitgliedern über die Anberaumung der Hauptversammlung zu 
informieren. 

 
17.9. Die/der Vorsitzende des Beirates ist berechtigt, aus wichtigen Gründen eine Vor-

standssitzung unter Setzung einer 14-tägigen Frist einzuberufen. 
 
 

§ 18 
Das „Schiedsgericht“ 

 
 

18.1. In allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten entscheidet ein 
„Schiedsgericht“, welches aus drei Personen aus dem Kreis der ordentlichen 
Mitglieder besteht. Die Mitglieder des „Schiedsgerichts“ dürfen (mit Ausnahme 
der Hauptversammlung) keinem Organ angehören, dessen Tätigkeiten 
Gegenstand der Streitigkeit ist. Das „Schiedsgericht“ wird derart gebildet, dass 
jeder Streitteil innerhalb von acht Tagen dem Vorstand eine Person aus dem 
Kreis der ordentlichen Vereinsmitglieder als SchiedsrichterIn namhaft macht. 
Diese wählen aus den ordentlichen Vereinsmitgliedern eine/n Obfrau/Obmann 
des „Schiedsgerichtes“; bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 

 
18.2. Das „Schiedsgericht“ fällt seine Entscheidungen mit einfacher Stimmenmehrheit 

nach bestem Wissen und Gewissen, nach Gewähren beiderseitigen Gehörs. 
 
18.3. Das „Schiedsgericht“ ist eine „Schlichtungseinrichtung“ im Sinne des Vereins-

gesetzes 2002 und keine Institution im Sinne der §§ 577 ff ZPO. 
 
 

§ 19 
Auflösung des Vereins 

 
 

19.1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 
außerordentlichen Hauptversammlung und nur mit Zwei-Drittel Mehrheit aller 
stimmberechtigten ordentlichen Mitglieder beschlossen werden. 
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19.2. Im Fall einer freiwilligen oder behördlichen Auflösung soll, nach Abdeckung der 

Passiva, das verbleibende Vereinsvermögen einer wohltätigen gemeinnützigen 
Organisation, die denselben oder ähnlichen Zielen dient, im Sinne der §§ 34 ff 
BAO zugewendet werden. 

 
 

§ 20 
Bekanntmachungen 

 
 

20.1. Bekanntmachungen und Mitteilungen an die Vereinsmitglieder werden an die 
dem Verein zuletzt bekannt gegebene Adresse zugestellt. 

 
 

 


